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Datenschutzerklärung 

I. Einwilligung in die Erhebung und Verwendung von 
Gesundheitsdaten und Schweigepflichtentbin-
dungserklärung 

Die Regelungen des Versicherungsvertragsgesetzes, des 
Bundesdatenschutzgesetzes sowie anderer Datenschutz-
vorschriften enthalten keine ausreichenden Rechts-
grundlagen für die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung 
von Gesundheitsdaten durch Versicherungen. Um Ihre 
Gesundheitsdaten für diesen Antrag bzw. diese Anmel-
dung bzw. diese Angebotsanforderung und den Vertrag 
erheben und verwenden zu dürfen, benötigt die Halle-
sche Krankenversicherung daher Ihre datenschutzrechtli-
che(n) Einwilligung(en). 

Darüber hinaus benötigt die Hallesche Krankenversiche-
rung Ihre Schweigepflichtentbindungen, um Ihre Gesund-
heitsdaten bei schweigepflichtigen Stellen, wie z.B. Ärz-
ten, erheben zu dürfen. 

Als Unternehmen der Privaten Krankenversicherung be-
nötigt die Hallesche Krankenversicherung Ihre Schweige-
pflichtentbindung ferner, um Ihre Gesundheitsdaten 
oder weitere nach § 203 Strafgesetzbuch geschützte Da-
ten, wie z.B. die Tatsache, dass ein Vertrag mit Ihnen be-
steht, an andere Stellen, z.B. Assistancegesellschaften 
oder IT-Dienstleister weiterleiten zu dürfen. 

Es steht Ihnen frei, die Einwilligung/ Schweigepflichtent-
bindung nicht abzugeben oder jederzeit später mit Wir-
kung für die Zukunft unter der oben angegebenen Ad-
resse zu widerrufen. Wir weisen jedoch darauf hin, dass 
ohne Verarbeitung von Gesundheitsdaten der Abschluss 
oder die Durchführung des Versicherungsvertrages in 
der Regel nicht möglich sein wird. 

Die Erklärungen betreffen den Umgang mit Ihren Ge-
sundheitsdaten und sonstigen nach § 203 StGB geschütz-
ten Daten  

 durch die Hallesche Krankenversicherung selbst (un-
ter 1.), 
 im Zusammenhang mit der Abfrage bei Dritten (un-

ter 2.), 
 bei der Weitergabe an Stellen außerhalb der Hallesche 

Krankenversicherung (unter 3.) und 
 wenn der Vertrag nicht zustande kommt (unter 4.). 

Die Erklärungen gelten für die von Ihnen gesetzlich ver-
tretenen Personen wie Ihre Kinder, soweit diese die Trag-
weite dieser Einwilligung nicht erkennen und daher keine 
eigenen Erklärungen abgeben können. 

1. Erhebung, Speicherung und Nutzung der von Ihnen 
mitgeteilten Gesundheitsdaten durch die Halle-
sche Krankenversicherung 

Ich willige ein, dass die Hallesche Krankenversicherung 
die von mir in diesem Antrag bzw. dieser Anmeldung und 
künftig mitgeteilten Gesundheitsdaten erhebt, speichert 
und nutzt, soweit dies zur Prüfung des Antrags bzw. der 
Anmeldung sowie zur Begründung, Durchführung oder 
Beendigung dieses Versicherungsvertrages erforderlich 
ist. 

2. Abfrage von Gesundheitsdaten bei Dritten 

2.1. Abfrage von Gesundheitsdaten bei Dritten zur Ri-
sikobeurteilung und zur Prüfung der Leistungs-
pflicht 

Für die Beurteilung der zu versichernden Risiken kann 
es notwendig sein, Informationen von Stellen abzufra-
gen, die über Ihre Gesundheitsdaten verfügen. Außer-
dem kann es zur Prüfung der Leistungspflicht erfor-
derlich sein, dass die Hallesche Krankenversicherung 
die Angaben über Ihre gesundheitlichen Verhältnisse 
prüfen muss, die Sie zur Begründung von Ansprüchen 
gemacht haben oder die sich aus eingereichten Unter-
lagen (z.B. Rechnungen, Verordnungen, Gutachten) 
oder Mitteilungen z.B. eines Arztes oder sonstigen 
Angehörigen eines Heilberufs ergeben. 

Diese Überprüfung erfolgt nur, soweit es erforderlich ist. 
Die Hallesche Krankenversicherung benötigt hierfür Ihre 
Einwilligung einschließlich einer Schweigepflichtentbin-
dung für sich sowie für diese Stellen, falls im Rahmen die-
ser Abfragen Gesundheitsdaten oder weitere nach § 203 
Strafgesetzbuch geschützte Informationen weitergege-
ben werden müssen. 

Ich wünsche, dass mich die Hallesche Krankenversiche-
rung in jedem Einzelfall vorab informiert, von welchen 
Personen oder Einrichtungen zu welchem Zweck eine 
Auskunft benötigt wird. Ich werde dann jeweils entschei-
den, ob ich 

 in die Erhebung und Verwendung meiner Gesundheits-
daten durch die Hallesche Krankenversicherung einwil-
lige, die genannten Personen oder Einrichtungen sowie 
deren Mitarbeiter von ihrer Schweigepflicht entbinde 
und in die Übermittlung meiner Gesundheitsdaten an 
die Hallesche Krankenversicherung einwillige 
 oder die erforderlichen Unterlagen selbst beibringe. 
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Mir ist bekannt, dass dies zu einer Verzögerung der An-
trags- bzw. Anmeldebearbeitung oder der Prüfung der 
Leistungspflicht führen kann. 

Soweit sich die vorstehenden Erklärungen auf meine An-
gaben bei Antragstellung bzw. Anmeldung beziehen, gel-
ten sie für einen Zeitraum von drei Jahren nach Vertrags-
schluss. Ergeben sich nach Vertragsschluss für die Halle-
sche Krankenversicherung konkrete Anhaltspunkte da-
für, dass bei der Antragstellung bzw. Anmeldung vorsätz-
lich unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht 
wurden und damit die Risikobeurteilung beeinflusst 
wurde, gelten die Erklärungen bis zu zehn Jahre nach 
Vertragsschluss. 
 

2.2. Erklärungen für den Fall Ihres Todes 

Zur Prüfung der Leistungspflicht kann es auch nach Ih-
rem Tod erforderlich sein, gesundheitliche Angaben zu 
prüfen. Eine Prüfung kann auch erforderlich sein, wenn 
sich bis zu zehn Jahre nach Vertragsschluss für die Halle-
sche Krankenversicherung konkrete Anhaltspunkte dafür 
ergeben, dass bei der Antragstellung bzw. Anmeldung 
unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht wur-
den und damit die Risikobeurteilung beeinflusst wurde. 
Auch dafür bedürfen wir einer Einwilligung und Schwei-
gepflichtentbindung. 

Für den Fall meines Todes willige ich ein, dass die Halle-
sche Krankenversicherung - soweit erforderlich - meine 
Gesundheitsdaten bei Ärzten, Pflegepersonen sowie bei 
Bediensteten von Krankenhäusern, sonstigen Krankenan-
stalten, Pflegeheimen, Personenversicherern, gesetzli-
chen Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Be-
hörden zur Leistungsprüfung bzw. einer erforderlichen 
erneuten Prüfung des Antrags bzw. der Anmeldung er-
hebt und für diese Zwecke verwendet. 

Ich befreie die genannten Personen und Mitarbeiter der 
genannten Einrichtungen von ihrer Schweigepflicht, so-
weit meine zulässigerweise gespeicherten Gesundheits-
daten aus Untersuchungen, Beratungen, Behandlungen 
sowie Versicherungsanträgen bzw. -anmeldungen und 
- verträgen aus einem Zeitraum von bis zu zehn Jahren 
vor Antragstellung bzw. Anmeldung an die Hallesche 
Krankenversicherung übermittelt werden. 

Ich bin darüber hinaus damit einverstanden, dass in die-
sem Zusammenhang - soweit erforderlich - meine Ge-
sundheitsdaten durch die Hallesche Krankenversicherung 
an diese Stellen weitergegeben werden, und befreie 
auch insoweit die für die Hallesche Krankenversicherung 
tätigen Personen von ihrer Schweigepflicht. 

Soweit sich die vorstehenden Erklärungen auf meine An-
gaben bei Antragstellung bzw. Anmeldung beziehen, gel-
ten sie für einen Zeitraum von drei Jahren nach Vertrags-
schluss. Ergeben sich nach Vertragsschluss für die Halle-
sche Krankenversicherung konkrete Anhaltspunkte da-
für, dass bei der Antragstellung bzw. Anmeldung vorsätz-
lich unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht 
wurden und damit die Risikobeurteilung beeinflusst 
wurde, gelten die Erklärungen bis zu zehn Jahre nach 
Vertragsschluss. 

3. Weitergabe Ihrer Gesundheitsdaten und weiterer 
nach § 203 StGB geschützter Daten an Stellen au-
ßerhalb der Hallesche Krankenversicherung 

Die Hallesche Krankenversicherung verpflichtet die nach-
folgenden Stellen vertraglich auf die Einhaltung der Vor-
schriften über den Datenschutz und die Datensicherheit. 

3.1. Datenweitergabe zur medizinischen Begutach-
tung 

Für die Beurteilung der zu versichernden Risiken und zur 
Prüfung der Leistungspflicht kann es notwendig sein, 
medizinische Gutachter einzuschalten.  
Die Hallesche Krankenversicherung benötigt Ihre Einwilli-
gung und Schweigepflichtentbindung, wenn in diesem 
Zusammenhang Ihre Gesundheitsdaten und weitere nach 
§ 203 StGB geschützte Daten übermittelt werden. Sie 
werden über die jeweilige Datenübermittlung unterrich-
tet. 

Ich willige ein, dass die Hallesche Krankenversicherung 
meine Gesundheitsdaten an medizinische Gutachter 
übermittelt, soweit dies im Rahmen der Risikoprüfung 
oder der Prüfung der Leistungspflicht erforderlich ist 
und meine Gesundheitsdaten dort zweckentsprechend 
verwendet und die Ergebnisse an die Hallesche Kranken-
versicherung zurück übermittelt werden. Im Hinblick auf 
meine Gesundheitsdaten und weitere nach § 203 StGB 
geschützte Daten entbinde ich die für die Hallesche Kran-
kenversicherung tätigen Personen und die Gutachter von 
ihrer Schweigepflicht. 

3.2. Übertragung von Aufgaben auf andere Stellen 
(Unternehmen oder Personen) 

Die Hallesche Krankenversicherung führt bestimmte Auf-
gaben, wie zum Beispiel die Risikoprüfung, die Leistungs-
fallbearbeitung oder die telefonische Kundenbetreuung, 
bei denen es zu einer Erhebung, Verarbeitung oder Nut-
zung Ihrer Gesundheitsdaten kommen kann, nicht selbst 
durch, sondern überträgt die Erledigung einer anderen 
Gesellschaft in der Alte Leipziger - Hallesche Gruppe 
oder einer anderen Stelle. 
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Werden hierbei Ihre nach § 203 StGB geschützten Daten 
weitergegeben, benötigt die Hallesche Krankenversiche-
rung Ihre Schweigepflichtentbindung für sich und - so-
weit erforderlich - für die anderen Stellen. 

Die Hallesche Krankenversicherung führt eine fortlau-
fend aktualisierte Liste über die Stellen und Kategorien 
von Stellen, die vereinbarungsgemäß Gesundheitsdaten 
für die Hallesche Krankenversicherung erheben, verar-
beiten oder nutzen, unter Angabe der übertragenen Auf-
gaben. 

Die zurzeit gültige Liste ist als Anlage der Einwilligungs-
erklärung angefügt. Eine aktuelle Liste kann auch im In-
ternet (unter www.hallesche.de/dienstleisterliste) einge-
sehen oder beim betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
(Anschrift: Hallesche Krankenversicherung a.G., Löffel-
straße 34-38, 70597 Stuttgart (Degerloch)) oder telefo-
nisch unter 0711 6603-6603 angefordert werden. 

Für die Weitergabe Ihrer Gesundheitsdaten an und die 
Verwendung durch die in der Liste genannten Stellen be-
nötigt die Hallesche Krankenversicherung Ihre Einwilli-
gung. 

Ich willige ein, dass die Hallesche Krankenversicherung 
meine Gesundheitsdaten an die in der oben erwähnten 
Liste genannten Stellen übermittelt und dass die Ge-
sundheitsdaten dort für die angeführten Zwecke im glei-
chen Umfang erhoben, verarbeitet und genutzt werden, 
wie die Hallesche Krankenversicherung dies tun dürfte. 
Soweit erforderlich, entbinde ich die Mitarbeiter der 
Alte Leipziger - Hallesche Gruppe und sonstiger Stellen 
im Hinblick auf die Weitergabe von Gesundheitsdaten 
und anderer nach § 203 StGB geschützter Daten von ihrer 
Schweigepflicht. 

3.3. Datenweitergabe an Rückversicherungen 

Um die Erfüllung Ihrer Ansprüche abzusichern, kann die 
Hallesche Krankenversicherung Rückversicherungen ein-
schalten, die das Risiko ganz oder teilweise übernehmen. 
In einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherungen 
dafür weiterer Rückversicherungen, denen sie ebenfalls 
Ihre Daten übergeben. Damit sich die Rückversicherung 
ein eigenes Bild über das Risiko oder den Versicherungs-
fall machen kann, ist es möglich, dass die Hallesche Kran-
kenversicherung Ihren Versicherungsantrag bzw. Ihre 
Versicherungsanmeldung oder Ihren Leistungsantrag der 
Rückversicherung vorlegt. Das ist insbesondere dann der 
Fall, wenn die Versicherungssumme besonders hoch ist 
oder es sich um ein schwierig einzustufendes Risiko han-
delt. 

Darüber hinaus ist es möglich, dass die Rückversicherung 
die Hallesche Krankenversicherung aufgrund ihrer beson-
deren Sachkunde bei der Risiko- oder Leistungsprüfung 
sowie bei der Bewertung von Verfahrensabläufen unter-
stützt. 

Haben Rückversicherungen die Absicherung des Risikos 
übernommen, können sie kontrollieren, ob die Hallesche 
Krankenversicherung das Risiko bzw. einen Leistungsfall 
richtig eingeschätzt hat. 

Außerdem werden Daten über Ihre bestehenden Ver-
träge und Anträge im erforderlichen Umfang an Rückver-
sicherungen weitergegeben, damit diese überprüfen 
können, ob und in welcher Höhe sie sich an dem Risiko 
beteiligen können. Zur Abrechnung von Prämienzahlun-
gen und Leistungsfällen können Daten über Ihre beste-
henden Verträge an Rückversicherungen weitergegeben 
werden. 

Zu den oben genannten Zwecken werden möglichst ano-
nymisierte bzw. pseudonymisierte Daten, jedoch auch 
personenbezogene Gesundheitsangaben verwendet. Ihre 
personenbezogenen Daten werden von den Rückversi-
cherungen nur zu den vorgenannten Zwecken verwen-
det. 

Über die Übermittlung Ihrer Gesundheitsdaten an Rück-
versicherungen werden Sie durch die Hallesche Kranken-
versicherung unterrichtet. 

Ich willige ein, dass meine Gesundheitsdaten - soweit er-
forderlich - an Rückversicherungen übermittelt und dort 
zu den genannten Zwecken verwendet werden. Soweit 
erforderlich, entbinde ich die für die Hallesche Kranken-
versicherung tätigen Personen im Hinblick auf die Ge-
sundheitsdaten und weiteren nach § 203 StGB geschütz-
ten Daten von ihrer Schweigepflicht. 

3.4. Datenweitergabe an selbstständige Vermittler 

Die Hallesche Krankenversicherung gibt grundsätzlich 
keine Angaben zu Ihrer Gesundheit an selbstständige 
Vermittler weiter. Es kann aber in den folgenden Fällen 
dazu kommen, dass Daten, die Rückschlüsse auf Ihre Ge-
sundheit zulassen, oder gemäß § 203 StGB geschützte In-
formationen über Ihren Vertrag Versicherungsvermitt-
lern zur Kenntnis gegeben werden. 

Soweit es zu vertragsbezogenen Beratungszwecken er-
forderlich ist, kann der Sie betreuende Vermittler Infor-
mationen darüber erhalten, ob und ggf. unter welchen 
Voraussetzungen (z.B. Annahme mit Risikozuschlag, Aus-
schlüsse bestimmter Risiken) Ihr Vertrag angenommen 
werden kann. 

http://www.hallesche.de/dienstleisterliste
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Der Vermittler, der Ihren Vertrag vermittelt hat, erfährt, 
dass und mit welchem Inhalt der Vertrag abgeschlossen 
wurde. Dabei erfährt er auch, ob Risikozuschläge oder 
Ausschlüsse bestimmter Risiken vereinbart wurden. 

Bei einem Wechsel des Sie betreuenden Vermittlers auf 
einen anderen Vermittler kann es zur Übermittlung der 
Vertragsdaten mit den Informationen über bestehende 
Risikozuschläge und Ausschlüsse bestimmter Risiken an 
den neuen Vermittler kommen. Sie werden bei einem 
Wechsel des Sie betreuenden Vermittlers auf einen an-
deren Vermittler vor der Weitergabe von Gesundheitsda-
ten informiert sowie auf Ihre Widerspruchsmöglichkeit 
hingewiesen. 

Ich willige ein, dass die Hallesche Krankenversicherung 
meine Gesundheitsdaten und sonstigen nach § 203 StGB 
geschützten Daten in den oben genannten Fällen - so-
weit erforderlich - an den für mich zuständigen selbst-
ständigen Versicherungsvermittler übermittelt und diese 
dort erhoben, gespeichert und zu Beratungszwecken ge-
nutzt werden dürfen. 

Meine Einwilligung gilt entsprechend für die Datenwei-
tergabe an und die Datenverarbeitung von Maklerpools 
oder anderen Dienstleistern (z.B. Betreiber von Ver-
gleichssoftware, Maklerverwaltungsprogrammen), die 
mein Vermittler zum Abschluss und zur Verwaltung mei-
ner Versicherungsverträge einschaltet. Die betreffenden 
Dienstleister kann ich bei meinem Vermittler erfragen. 

4. Speicherung und Verwendung Ihrer Gesundheits-
daten, wenn der Vertrag nicht zustande kommt 

Kommt der Vertrag mit Ihnen nicht zustande, speichert 
die Hallesche Krankenversicherung Ihre im Rahmen der 
Risikoprüfung erhobenen Gesundheitsdaten für den Fall, 
dass Sie erneut Versicherungsschutz beantragen. 

Die Hallesche Krankenversicherung speichert Ihre Daten 
auch, um mögliche Anfragen weiterer Versicherungen 
beantworten zu können. Ihre Daten werden bei der Hal-
lesche Krankenversicherung bis zum Ende des dritten Ka-
lenderjahres nach dem Jahr der Antragstellung bzw. An-
meldung gespeichert. 

Ich willige ein, dass die Hallesche Krankenversicherung 
meine Gesundheitsdaten - wenn der Vertrag nicht zu-
stande kommt - für einen Zeitraum von drei Jahren ab 
dem Ende des Kalenderjahres der Antragstellung bzw. 
Anmeldung zu den oben genannten Zwecken speichert 
und nutzt. 

II. Information zur Umsetzung der EU-Datenschutz-
Grundverordnung 

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) gilt seit 
dem 25.05.2018 in allen Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union. 

Mit der DSGVO werden die Regeln für die Verarbeitung 
von personenbezogenen Daten vereinheitlicht. Dadurch 
wird der Schutz von personenbezogenen Daten insge-
samt sichergestellt und der freie Datenverkehr innerhalb 
der Europäischen Union gewährleistet. 

Die neuen Vorschriften der DSGVO sehen insbesondere 
ein hohes Maß an Transparenz bei der Datenverarbei-
tung und umfassende Rechte der betroffenen Personen 
vor. 

Informationen zum Datenschutz finden Sie auch auf un-
serer Internetseite unter www.hallesche.de/datenschutz. 

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verar-
beitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die Halle-
sche und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zu-
stehenden Rechte.  

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 

Hallesche Krankenversicherung a.G. 
Löffelstraße 34-38 
70597 Stuttgart (Degerloch) 
Telefon: 0711 6603-0 
Fax: 0711 6603-333 
E-Mail-Adresse: service@hallesche.de 

Der Datenschutzbeauftragte ist gemäß DSGVO nicht der 
Verantwortliche für die Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten.  
Die Beantwortung datenschutzrechtlicher Fragen erfolgt 
in der Regel in Zusammenarbeit mit den für die Verarbei-
tung Ihrer persönlichen Daten zuständigen Mitarbeitern. 
Sie erreichen unser Datenschutzmanagement bzw. unse-
ren Datenschutzbeauftragten per Post unter der o.g. Ad-
resse mit dem Zusatz „Datenschutzbeauftragter“ oder 
per E-Mail unter datenschutz@hallesche.de. 
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2. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbei-
tung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter 
Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), der 
datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Ver-
sicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller weiteren 
maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich unser Un-
ternehmen auf die „Verhaltensregeln für den Umgang 
mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versi-
cherungswirtschaft“ verpflichtet, die die oben genannten 
Gesetze für die Versicherungswirtschaft präzisieren. 
Diese können Sie im Internet unter www.hallesche.de/ 
code-of-conduct abrufen. 

Stellen Sie einen Antrag bzw. eine Anmeldung bzw. eine 
Angebotsanforderung auf Versicherungsschutz, benöti-
gen wir die von Ihnen hierbei gemachten Angaben für 
den Abschluss des Vertrages und zur Einschätzung des 
von uns zu übernehmenden Risikos. Kommt der Versiche-
rungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese Daten zur 
Durchführung des Vertragsverhältnisses, z.B. zur Policie-
rung oder Rechnungsstellung. Angaben zum Leistungs-
fall benötigen wir etwa, um prüfen zu können, ob ein 
Versicherungsfall eingetreten und wie hoch die Erstat-
tung ist. 

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versiche-
rungsvertrages ist ohne die Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten nicht möglich. 

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen 
Daten zur Erstellung von versicherungsspezifischen Sta-
tistiken, z.B. für die Entwicklung neuer Tarife oder zur Er-
füllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. 

Die Daten aller mit uns bestehenden Verträge nutzen wir 
für eine Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, 
beispielsweise zur Beratung hinsichtlich einer Vertrags-
anpassung, -ergänzung, für Kulanzentscheidungen oder 
für umfassende Auskunftserteilungen. 

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbe-
zogener Daten für vorvertragliche und vertragliche Zwe-
cke ist Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. Soweit dafür besondere 
Kategorien personenbezogener Daten (z.B. Ihre Gesund-
heitsdaten bei Abschluss eines Krankenversicherungsver-
trages) erforderlich sind, holen wir Ihre Einwilligung nach 
Art. 9 Abs. 2 a) i.V.m. Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Sta-
tistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf 
Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i.V.m. § 27 BDSG. 

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interes-
sen von uns oder von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 f) 
DSGVO). Dies kann insbesondere erforderlich sein 

 zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Be-
triebs, 
 zur bedarfsgerechten Werbung für unsere eigenen Ver-

sicherungsprodukte und für andere Produkte der Un-
ternehmen der Alte Leipziger - Hallesche Gruppe sowie 
für Markt- und Meinungsumfragen, ggf. unter Verwen-
dung eines Marketingscores (siehe Punkt 10), 
 zur Verbesserung der Qualität unserer Prozesse und 

Services, z.B. durch Kundenzufriedenheitsbefragungen, 
 zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbe-

sondere nutzen wir Datenanalysen zur Erkennung von 
Hinweisen, die auf Versicherungsmissbrauch hindeuten 
können. 

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen 
Daten zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen wie z.B. 
aufsichtsrechtlicher Vorgaben, handels- und steuerrecht-
licher Aufbewahrungspflichten oder unserer Beratungs-
pflicht. Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen 
in diesem Fall die jeweiligen speziellen gesetzlichen Re-
gelungen i.V.m. Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO. 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen 
oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, werden 
wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen dar-
über zuvor informieren.  

3. Kategorien von Empfängern der personenbezoge-
nen Daten 

Rückversicherer: 

Von uns übernommene Risiken versichern wir bei speziel-
len Versicherungsunternehmen (Rückversicherer). Dafür 
kann es erforderlich sein, Ihre Vertrags- und ggf. Scha-
dendaten an einen Rückversicherer zu übermitteln, damit 
dieser sich ein eigenes Bild über das Risiko oder den Ver-
sicherungsfall machen kann. 
Über die Übermittlung Ihrer Gesundheitsdaten an Rück-
versicherungen werden Sie durch die Hallesche Kranken-
versicherung unterrichtet und um Einwilligung gebeten. 

Vermittler: 

Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von 
einem Vermittler betreut werden, verarbeitet Ihr Ver-
mittler die zum Abschluss und zur Durchführung des Ver-
trages benötigten Antrags- bzw. Anmelde-, Vertrags- und 
Leistungsdaten. Auch übermittelt unser Unternehmen 
diese Daten an die Sie betreuenden Vermittler, soweit 
diese die Informationen zu Ihrer Betreuung und Bera-
tung in Ihren Versicherungs- und Finanzdienstleistungs-
angelegenheiten benötigen. 

http://www.hallesche.de/%20code-of-conduct
http://www.hallesche.de/%20code-of-conduct
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Datenverarbeitung in der Alte Leipziger - Hallesche 
Gruppe: 

Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer ALH 
Gruppe nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufga-
ben für die in der ALH Gruppe verbundenen Unterneh-
men zentral wahr. 

Soweit ein Versicherungsvertrag zwischen Ihnen und ei-
nem oder mehreren Unternehmen der ALH Gruppe be-
steht, können Ihre Daten etwa zur zentralen Verwaltung 
von Anschriftendaten, für den telefonischen Kundenser-
vice, zur Vertrags- und Leistungsbearbeitung, für In- und 
Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung zentral 
durch ein Unternehmen der ALH Gruppe verarbeitet wer-
den. In unserer Dienstleisterliste finden Sie die Unterneh-
men, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teil-
nehmen. 

Externe Dienstleister: 

Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und 
gesetzlichen Pflichten zum Teil externer Dienstleister.  

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer 
und Dienstleister, zu denen nicht nur vorübergehende 
Geschäftsbeziehungen bestehen, können Sie der Über-
sicht im Anhang sowie in der jeweils aktuellen Version 
auf unserer Internetseite unter www.hallesche.de/ 
dienstleisterliste entnehmen. 

Weitere Empfänger: 

Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Da-
ten an weitere Empfänger übermitteln, wie etwa an Be-
hörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungspflichten 
(z.B. Sozialversicherungsträger, Finanzbehörden oder 
Strafverfolgungsbehörden). 

4. Dauer der Datenspeicherung 

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie 
für die oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich 
sind. Dabei kann es vorkommen, dass personenbezogene 
Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprüche 
gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden 
können (gesetzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu 
dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezo-
genen Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet 
sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungs-
pflichten ergeben sich unter anderem aus dem Handels-
gesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäsche-
gesetz. Die Speicherfristen betragen danach bis zu zehn 
Jahre nach Beendigung des Vertrages. 

5. Betroffenenrechte 

Sie können unter der o.g. Adresse Auskunft über die zu 
Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen. Darüber 
hinaus können Sie unter bestimmten Voraussetzungen 
die Berichtigung oder die Löschung Ihrer Daten verlan-
gen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf Einschränkung 
der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Heraus-
gabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 
zustehen. 

Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten zu Zwecken der Direktwerbung 
zu widersprechen. 

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter 
Interessen, können Sie dieser Verarbeitung wider-
sprechen, wenn sich aus Ihrer besonderen Situation 
Gründe ergeben, die gegen die Datenverarbeitung 
sprechen. 

6. Beschwerderecht 

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an 
den oben genannten Datenschutzbeauftragten oder an 
eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für 
uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz  
und die Informationsfreiheit 
Königstraße 10a 
70173 Stuttgart 

7. Bonitätsauskünfte 

Soweit es zur Wahrung unserer berechtigten Interessen 
notwendig ist, fragen wir bei der SCHUFA Informationen 
zur Beurteilung Ihres allgemeinen Zahlungsverhaltens 
ab.  

8. Datenübermittlung in ein Drittland 

Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister au-
ßerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) über-
mitteln, erfolgt die Übermittlung nur, soweit dem Dritt-
land durch die EU-Kommission ein angemessenes Daten-
schutzniveau bestätigt wurde oder andere angemessene 
Datenschutzgarantien (z.B. verbindliche unternehmens-
interne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardver-
tragsklauseln) vorhanden sind. 

http://www.hallesche.de/
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9. Automatisierte Einzelfallentscheidungen 

Aufgrund Ihrer Angaben zum Versicherungsfall, der zum 
Versicherungsvertrag gespeicherten Daten sowie ggf. 
von Dritten hierzu erhaltenen Informationen entschei-
den wir zum Teil vollautomatisiert über die Leistungs-
pflicht. Damit wollen wir Bearbeitungszeiten reduzieren. 
Die automatisierte Prüfung erfolgt standardisiert in 
Form regelbasierter Bearbeitungsschritte. Die Entschei-
dungen beruhen dabei beispielsweise auf der Anwen-
dung verbindlicher tariflicher Regelungen und allgemein 
gültiger gebührenrechtlicher Vorschriften. 

Ergibt die Prüfung eine negative Leistungsentscheidung, 
informieren wir über die Gründe in unserer Zahlungsmit-
teilung. Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen der EU-
Datenschutzgrundverordnung besteht dann das Recht, 
dem Prüfungsergebnis zu widersprechen. Der für den 
Einspruch maßgebliche Standpunkt wird einer manuellen 
Prüfung und Entscheidung zugeführt. 

10. Automatisierte Verarbeitung personenbezogener 
Daten 

Wir verarbeiten Ihre Daten teilweise automatisiert mit 
dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten. 
Dazu verwenden wir anerkannte mathematisch-statisti-
sche Verfahren unter Heranziehung der aktuellen Kun-
dendaten. 

Auf Basis der berechtigten Interessen des Versicherers 
gem. Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO nutzen wir die automati-
sierte Verarbeitung personenbezogener Daten, 

 um Sie über Produkte informieren und beraten zu kön-
nen. Dafür werden Ihre Daten über geeignete Verfah-
ren bereitgestellt. Diese ermöglichen eine bedarfsge-
rechte Kommunikation und Werbung. Eingeschlossen 
sind hier auch die Markt- und Meinungsumfragen, 
 um mit einem Marketingscore (Kennzahl zur Einschät-

zung der Kundenbeziehung anhand vorliegender Da-
ten) bedarfsgerecht eine werbliche Kundenansprache 
hinsichtlich unserer Services zu ermöglichen. Dazu wer-
den diese persönlichen Daten mit Hilfe mathematisch-
statistischer Verfahren analysiert, 
 um Kundenzufriedenheitsbefragungen bedarfsgerecht 

durchführen zu können. Aus den Befragungsergebnis-
sen erhalten wir Erkenntnisse, die es uns ermöglichen, 
unseren Service zu verbessern und unsere Prozesse zu 
optimieren. 

Im Falle einer Nutzung von Gesundheitsdaten wird an-
lassbezogen eine separate Einwilligung eingeholt, um 
Ihnen bedarfsgerechte Serviceleistungen im Krankheits-
fall sowie Vorsorgeleistungen zur Verfügung stellen zu 
können. 



Von der Hallesche Krankenversicherung  
beauftragte Dienstleister(-Kategorien)*

Aufgaben, zu deren Bearbeitung personenbezogene Daten (z. B. Name, Adresse) an Dritte weiter
gegeben werden können

Übertragene Aufgaben Auftragnehmer/Dienstleistungskategorien

Adressprüfung Adressermittler, Einwohnermeldeämter

Auskunftseinholung bei Antragstellung und Mahnverfahren Wirtschaftsauskunfteien:  
• Schufa Holding AG, Wiesbaden 
• Creditreform e. V., Neuss 
• Arvato Infoscore GmbH, Baden-Baden

Betreuung von Versicherten und Bearbeitung von Kosten
übernahme- sowie Erstattungsanträgen der Pflege-Pflicht
versicherung

LM+ Leistungsmanagement GmbH, Köln

Datenträger-/Aktenentsorgung •  �Entsorgungsunternehmen
•  �documentus GmbH, Stuttgart

Digitale Kommunikation mailingwork GmbH, Oederan

Druck-/Kuvertierarbeiten und Versand Druckereien und Postdienstleister

Durchführung von Web-Konferenzen und Bereitstellung  
einer Konferenz-Plattform

CSN Communication Service Network GmbH, 
Düsseldorf

Firmenkundenportal in der betrieblichen Krankenversicherung Xempus Deutschland GmbH, München 

Forderungsmanagement (außergerichtliche und gerichtliche 
Mahnverfahren sowie Zwangsvollstreckung)

•  �Fülleborn Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Hamburg 
•  �REAL Solution Inkasso GmbH & Co. KG, Hamburg

Immobilienmanagement Verwalter, Hausmeisterdienste, Handwerker,  
Abrechnungsunternehmen, Architekten, Fachanwälte, 
Immobilienmakler, IT-Dienstleister, Projektentwickler, 
Werkunternehmer, Ingenieure, Gutachter, Vermes-
sungsbüros, Steuerberater

IT-Dienstleistungen (Programmiertätigkeiten, User-Help-Desk, 
Hard- und Softwareimplementierung und -unterstützung, 
Archivierung von aufbewahrungspflichtigen Daten, System- 
Beratung und -Unterstützung)

Externe IT-Dienstleistungsunternehmen

Marktforschung (Marktanalysen, Servicestudien, Kunden- 
befragungen auch im Rahmen von Ratings)

•  �Marketing-/Marktforschungsunternehmen,  
Ratingagenturen

•  �ASSEKURATA (Ratingagentur), Köln

Servicekartenherstellung („Card für Privatversicherte“) PAV Card GmbH, Lütjensee

Treuhänderische Tätigkeiten Treuhänder
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 * Liste der Dienstleister gemäß Ihrer „Datenschutzerklärung/Einwilligungs- und Schweigepflichtentbindungserklärung“

Hallesche Krankenversicherung a. G.
Löffelstraße 34 – 38, 70597 Stuttgart (Degerloch), Betrieblicher Datenschutzbeauftragter, E-Mail: datenschutz@hallesche.de



Aufgaben, zu deren Bearbeitung auch Gesundheitsdaten an Dritte weitergegeben werden können

Übertragene Aufgaben Auftragnehmer/Dienstleistungskategorien

Assistance-Leistungen (Reiserückholdienste, Arzt- und Kranken-
haussuche im In- und Ausland, Auskünfte und Informationen zu 
medizinischen Dienstleistern im Inland, medizinische Beratung 
und Videosprechstunde, Terminvereinbarung bei niedergelass-
enen Ärzten im Inland, Pflegedienstleistungen/-abrechnungen, 
Rechnungsprüfung, Medizinprodukte)

•  �MD Medicus Assistance Service GmbH,  
Ludwigshafen

•  �Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH, Köln
•  �Global Medical Management Inc. (GMMI),  

Pembroke Pines, Florida (USA)
•  �Anbieter medizinischer Produkte

Betreuung von Firmenversicherten im Ausland  
(Leistungsbearbeitung und Vertragsverwaltung)

•  �MD Medicus Assistance Service GmbH,  
Ludwigshafen

•  �Henner Group, Paris

Erstellung von medizinischen Gutachten, Beauftragung von 
medizinischen Nachuntersuchungen

•  �Ärztlicher Dienst der Hallesche
•  �Medizinische Gutachter

Juristische Beratung Rechtsanwälte

Net Promoter Score (NPS, Kundenzufriedenheitsmessung) �VIER GmbH, Hannover

Telefonie und unterstützender Kundenservice •  �Concentrix, Nürnberg und Erfurt
•  Baruti GmbH, Stuttgart
•  regiocom Customer Care SE, Magdeburg

Übersetzungen von Auslandsrechnungen Übersetzungsbüros

Zuordnung von Posteingang zur Geschäftsvorfallbearbeitung 
(elektronisch und manuell)

•  �HeptaSphere, Brieselang
•  �Digi-Texx, München
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Datenverarbeitung in der Alte Leipziger – Hallesche Gruppe (ALH Gruppe)

Zur ALH Gruppe gehören folgende Gesellschaften

•  �Alte Leipziger Lebensversicherung a. G.
•  �Hallesche Krankenversicherung a. G.
•  �Alte Leipziger Versicherung AG
•  �Alte Leipziger Holding AG
•  �Alte Leipziger Bauspar AG

•  �Alte Leipziger Trust Investment-Gesellschaft mbH
•  �Alte Leipziger Treuhand GmbH
•  �Alte Leipziger Pensionskasse AG
•  �Alte Leipziger Pensionsfonds AG 
•  �Alte Leipziger Pensionsmanagement GmbH

Gemeinsame Verarbeitung von Stammdaten

Die Stammdaten umfassen gemäß „Code of Conduct“ (Verhaltensregeln für den Umgang mit personenbezogenen Daten 
durch die deutsche Versicherungswirtschaft) Name, Adresse, Geburtsdatum und -ort, Kunden- und Versicherungsnummer, 
Beruf, Familienstand, gesetzliche Vertreter, Angaben über die Art der bestehenden Verträge, Rollen der betroffenen 
Personen (z. B. Versicherungsnehmer, Hauptversicherter, Beitragszahler, Zahlungsempfänger), Kontoverbindung, Tele- 
kommunikationsdaten, Widerspruchs-/Sperrvermerke (bzgl. Werbung und Markt-/Meinungsforschung) und andere 
Widersprüche, Vollmachten und Betreuungsregelungen, zuständige Vermittler.  

Um die Anliegen im Rahmen der Antrags-, Anmelde-, Angebots-, Vertrags- und Leistungsabwicklung schnell, effektiv und 
kostengünstig bearbeiten zu können (z. B. Zuordnung von Post und eingehenden Telefonaten), können die Stammdaten 
des Versicherungsnehmers und Hauptversicherten sowie der versicherten Personen in der ALH Gruppe in einer gemein-
schaftlich genutzten Datenbank geführt werden.

Ansonsten bestehen für die Daten der jeweiligen Unternehmen der ALH Gruppe getrennte Datenhaltungen und Daten-
nutzungen. Dies erfolgt im Einklang mit der aufsichtsrechtlich geforderten Spartentrennung. 

Verarbeitung personenbezogener Daten in der ALH Gruppe

Bestimmte Aufgaben in der ALH Gruppe werden unternehmensübergreifend wahrgenommen. Hierbei kann es erforder-
lich sein, dass auch personenbezogene Daten verarbeitet werden. Die Verarbeitung ist dann über Art. 6 Abs. 1f DSGVO 
(„Berechtigte Interessen“) legitimiert oder es liegt eine Regelung vor durch arbeitsvertraglich festgelegte Verantwort
lichkeiten oder mittels einer Vereinbarung gemäß Art. 26 DSGVO („Gemeinsam Verantwortliche“) bzw. Art. 28 DSGVO 
(„Auftragsverarbeitung“).  

Es handelt sich dabei um folgende Tätigkeitsbereiche:
• Betrieblicher Datenschutz
• Betriebsorganisation
• Compliance
• Immobilienmanagement
• Informationssicherheitsbeauftragter

• Informationstechnik 
• Interne Revision
• Marketing
• Personalwesen
• Rechnungswesen

• Rechtsabteilung
• Risikomanagement
• Vertriebsverwaltung
• Vorstandsbereich

Hinweis: Sollten wir Daten an Dienstleister außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermitteln, erfolgt die Über-
mittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder ange- 
messene Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardvertrags- 
klauseln) vorhanden sind.




